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. MA-EXKURSION, Sa. 25.0kt. 197~ 

Vorgeschlagene Route und Zeitplan: 

Wien Liebiggasae 630/645 - Ei~henbrunn 145 (745-a15). 

Eichenbrunn - ~iim a20 (a20_940). 

Stronegg - - 950 (950-10
20

). 

Oberschotterlee - Eichenbrunn -~ 103° (1030-11). 

Gnadendorf - Wenzersdorf - Zwentendorf - ~aieibirf - Loosdorf -

- 3E111eidiri - Kautendorf - Staatz - ~~ 113° (113°-12). 

Neudorf - Wildendtirnbach - ~ffii.t 1210 (1210-124°) • 

Neuruppersdorf - WildendUrnbach - Laa 13. 

Laa: Mittagessen 13-1430• 

Laa - Heutal 1435 (1435-1520). 1 

Heutal - Ladorf 1530 (1530-1615). 

Ladorf - Geiselbrechts 1625 (1625-1110). 

Geiselbrechts - Laa 1120• 

~Am Nachmittag kann ev. noch Pernhofen besucht werd n • 

Prinzipiell großzügig genug. Hausb e rge können je nach Anmarsch 

auch schneller erledi gt werden. ~1 S 
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KFZ-Exkursion der Arbeits gemeinschaft Siedlungsarch :--;_ olo gie des 

Mi ttela:l ters und des Archiv s für Jvli tte l a l terarchä olo g ie am 

Samstag, den 25.0k t. 1 975: Prot okoll. 

Ziel: Besich tigung von Hausbergen im Rahmen der Ar beits ge mein s chaft, 

Besuch der von A.Toriser georteten Wüs tungen. 

Leitung: Univ.Prof. Dr. F. Felgenhauer. 

Teilnehmer: Univ. Doz.Dr . c. ~Ji bner, Dr . J .-w.i~eu~ebauer; A.Czaby, 

F.Parisch, H.Schöfmann , A. Toriser. 

Arbeits gem .: S . Huber , Ing . W. Kühnelt, C. Haresch, 

H. lückel, &v. Ost en, M. Strohschneider, 

E . Szameit , G. Trnka, O. Urban. 

KI\. - Archi v: I ng . E . Eming e r . 

~tf5t~x~~: Hausberg im SW d es Vorwe r ks ( "Vorplatz" nach Uuch) durch 

pos. eine zweist öckige Villa mit St ü tzmauer neu _verbaut. 

Delle im Ke rnwe r k Zehent grube oder alte Grabung (Hoernes 

oder Raubgr abung). Kernwe r k bereits zur Hälfte durch 

Robinienjungwald verwachsen . 

Stronegg Haus Nr.3 eh emaliger (barocker) Me ierhof? 

Ca. 200m vom Hausberg gele gener 11 Veigelb erg 11 ebenfalls 

mittelalterliche Wehr anlage? ( Nicht besucht.) 

2~xi~f~~11xf3&x: 
neg.(?) 

Flur "Hausberg" im NW des Ortes - sanfte Ku ppe r.ü t 

umgebend em Gr a ben / Wall, im N und W Terrassen 

(Hochä cker?) . 

Weder urkundliche Nennungen noch mittelalterliche 

Scherbenführung (reichliche bronzezeitliche Funde), 

wenig oberfl ä chliche Ähnlichkeit mit Hausbergt vpus . 

Anhöhe östlich des Ortes möglicherweise erfolgver­

sprechender (nicht besucht). 

~~~~X~~§tff: Hausberg, de s sen Kernwerk, eb'enso wie W-Teil des Lie ring es 

p os. durch Kirche n d Friedhof stark gestört sind . Sehr große 

Anlage . - Mauer westlich der Kirche aus alten Bausteinen 

errichtet (jedoch k eine mittelalterliche Mauertechnik), 

alte Steine auch i n d er Kirche verbaut. 

Meierhof lag bei Haus Nr.94. 

~ix~ilf~: Ke gelstumpf mit auffal lend k l e inem Plateau (ca. 12m Dm. ), 

neg.(?) von Graben und Wall nichts zu erkennen. Heute mit Bäumen 

( gepfle gt) bestand en, a uf dem Plateau ein Ste inkreuz , 
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f lank i ert v on zwe i He il i genf i guren . 

Hallsta tt zeitlich e r Gra bhügel ? 

" Königshügel" (ungebrä uch lich er Nam e - Oraltradition) auf der St r a ß e 

Ha genberg- Altman ns ( ca. 1,5km v on Ha genbe r g e n t f ernt) zur linken Seite 

im Wald gele gen. Grabhügel ode r n atü r l ich e F ormation? 

~~lli3t~~n: zwe iteili ge Anlage . Seh r h ohe s Kernwe rk, das ebenso wie 

p os . der Bering i m Nordost en d u r ch d ie Friedhofsanlage etwa 

zur Hä l f te ze r s tört ist . Vorwerk trug f rüher die alte 

Ortski rche, h eut e nur mehr e i ne k leine Ka pelle. 

pos. 

Du r ch teilwei s e Abtra 0 un g gute Mö glichlcei t der Anlage 

eines mitten durch das Kernwe r k laufend en Profils. 

Beisp iel für mode r n e Bedrohun g der als "nicht gefährdet 0 

geltenden Hausberganlagen ! 

Ha u sberg mit kegelstump fförmi gem Kernwerk, Bering nur noch 

a n d eutungswe ise vo r h a n d e n . Auf d em Plateau Delle (wie 

Stronegg), f ü r Ke llere i nsturz zu gro ß , mö glicherweise 

ehemalige Grub e f ü r Zeh ent und Be r grecht (nach Auflassung 

des Hausbergs). Dazugehör i g vielleicht Auffahrt an der 

Nordseite. 

Gro ßer Teich nah e Ha u s b erg d eut et auf altes Herrschafts gebiet. 

~i*f~R~il~~f±: Hausberg in Zungenla ge i n heute stark bewaldetem 
pos. Gebiet gele gen. Py r amidenstumpfförmiges Kernwerk 

ge gen Zun genend e (S teilh ang ) durch Graben/Wall, ge gen 

das Hinterland du rch 2-/ 3-fache Bewehrung gesiche r t. 

Heutal: Be g eh~'..ng p ositiv. 

Durch Bodenwelle ange deut ete Häus e rzeile, zweite Zeile wahr­

scheinlich a m anderen Uf ers des Enters gr a ben gelegen. 

Stellenweise reich e Ke rami kführung (Gehöfte?). 

Ladorf: Ortung noch un gesich e r t. An g ebliche Lage auf Bodenerhebung 

mit Marterl (19. Jh .). Kaum Kerami k füh rung. 

Ge i s elbrechts: Keine Be gehun g . Ortung weit a bseits des Geiselbrechts­

hofes. 

Pernho f en: Ortung noc h unge s i chert. eiche s Keramikmaterial aus und 

bei f risch aus gesch ob enern Tei ch neb en Chem. Fabrik (alter 

Nirtschaftsh of Pe r nhofen). 
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Keramikda tierung 12.12.75 

von Wlis tungsmaterial aus den Exkursionen vom 20.4. und 25.10.1975. 
w II 

Dati erung: Dr. Sabine Felgenhauer. sli. Exkum.one>z. -1//,(,f{iA,Prje,,,, 

Heutal (Materia~ Toriser): 2.Hä lfte 12., Anfang 13.Jh. (Graphitton, 

glimmergemagert, außen hellrötlich). Top f, Schüss el, Bügelkanne . 

Großgefäß (12.-15.Jh.) a us "ummänteltem" Graphitton. 

Heutal 
/ 

2.Hälfte 14. , 15.Jh.-Fußbecher, Flach- u. glocken förmige r 

Deckel, Kru g . 

12./13., 14./15.Jh. Wie Heutal/Toriser. Bü_ge l kanne stark 

vorhanden (soll eher in herrs chaftlichen Situati onen häufi ger 

s ein). Milchverwertungsgefäß (Schüssel ohne Boden , i nn en 

wellenverziert) • 

Tiemtal-Neusiedl: 12., 14./15.Jh. 

Ebenvelde: 12., 14.Jh. 

Ger esdorf: 13. (Pfanne mit verziertem Griff), sonst 15./16.Jh. 

Schönstraß: Wenig Ende 12., 13. Jh., Masse 14. , Anfang 15.Jh.-Top f, 

gl ocken förmiger Deckel, Krug, Dreifußtopf. Stempel! 

Hame t: Zur Masse 14., Anfang 15.Jh. - Glockenförmiger Deckel (Stürzel), 
0 

Tonlämpchen. 

~ötenle hm : Wenig 12., Masse 14. und 15.Jh.-Topf, Krug, Flachd ec kel. 

Ladorf : Wenig 13.-15.Jh., zur Masse späteres Material • 
._.,, 

_Pernhofen: 13.Jh. (Keramik mit grober Quarzsteinchenmagerung) -Bügel­

kanne, Schüssel, Topf , großes Vorratsgefäß. 

15.Jh. und 17.-19.Jh. 




